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WEISSDRUCK
Anlegen einer Volltonfläche in Adobe InDesign



PDF/X-3:2002, Farbmodus: CMYK, 
Optimale Bildauflösung: 300 dpi

Schriften müssen vollständig eingebettet 
oder in Pfade umgewandelt sein.

ICC-Profil
ISO Coated v2 300%

Inhalte müssen mit einem Mindestabstand 
von 5 mm zu Kanten platziert werden.

Die Abbildungen sind nicht maßstabsgetreu.
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Es können keine Vollflächige Bilder 
gedruckt werdern.

Das Dokument benötigt keine 
Beschnittzugabe.

WEISSDRUCK AUF DUNKLEN UND SCHWARZEN PLATTEN

Anlegen einer Volltonfläche in Adobe InDesign 

Es können keine Vollflächige Bilder 
gedruckt werdern.

Das Dokument benötigt keine 
Beschnittzugabe.
Benötigt wird eine Beschnittzugabe 
von 3 mm an jeder Seite.

PDF/X-3:2002, Farbmodus: CMYK,
Optimale Bildauflösung: 150-300 dpi

Schriften müssen vollständig eingebettet 
oder in Pfade umgewandelt sein.

ICC-Profil
ISO Coated v2 300%

Vollflächige Bilder müssen bis in 
die Beschnittzugabe hineinlaufen.

Inhalte müssen mit einem Mindestabstand
von 5 mm zu Kanten platziert werden.

Die Weiße Farbe ist eine Sonderfarbe die zusätzlich zu „CMYK“ mitgedruckt wird. 
Damit die weiße Farbe später auch vom Drucker erkannt wird und mitgedruckt 
werden kann, lege ich als nächstes unter Farbfelder ein neues Farbfeld an.  
(Menüleiste: Fenster / Farbe / Farbfelder) (Siehe Abb. 1) 

Dazu wähle ich am besten eine Farbe, die sich vom Hintergrund und meinem 
Layout abhebt. In meinem Beispiel entscheide ich mich für 100% Magenta.

Als Farbart wähle ich „Volltonfarbe“ an als nächstes gebe ich der „Volltonfarbe“  
den Namen „Spot1„ und achte dabei auf die richtige Schreibweise.
Den Farbmodus belasse ich im „CMYK“ Modus. (Siehe Abb. 2)

Meiner Grafik weise ich nun die in Abb. 1 & 2 angelegte Volltonfarbe „Spot1“ zu.
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